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Hnt Mtige Geschäfte 
is M solt-— Au Lan- d 

besse- ImswaisiFaZ 
W its Us- mtTOoItm 
Its-unten Wut-seh Bisse 
bereits gar-W « Ase Einzel- 
heiten betreffs der füt- die Konven- 
tion zn WI- Vorbereitungen 
wes-den Winlich einem Un- 
tetksnsschsj überwiesen werden 
Secretåt des Juner Fischenem 
pfiehlt in feine-n Jahresberimsin 
das die osseutiichen Ländereien in 
Alaska verpachtet werden 

Washington, Z. sJan. Ehe das 
demokratische RationalsKomitee heute 
zu seiner Sitzung zufammentrat, war 
unter den Mitgliedern die Ansicht 
vor-herrschend daß diejenige Stadt, 
welche die demokratische National- 
Konvention zu haben wünscht 8100- 
000 garanti: cen muß Baliimore ist 
die einzige Stadt die bis jetzt diese 
Bedingung erfüllt hat; eher die Vet- 
tteter dieser Stadt. die hier weilen-, 
um die Konvention « sichern, sind 
noch nicht imstande gewesen« die Ma- 
jorität der Mitglieder les Kontitees 
zu gewinnen. Soweit es bis jetzt 
scheint, hat St. Louis die besten Aus- 
sichten, als Konventionssiadt erwähit 
zu werden. Einige Mitglieder des 
Komiteg haben gegen St. Louis den 
Einwand erhoben,"daß Ex-Gouvek- 
neur Folk und der Sprecher des Bun- 
des - Abgeordnetettliairfes Champ 
Clart, die sich urndie Nomination 
als Präsidentschostsi Kandidaten 
bewerben in Missoitit wobnbast sind. 
Den Vertretern lieber Städte, 
bie sich unt die re bemerben, als 
Konventionsstabt erkoren zu werden, 
sollen Gelegenheit ers-alten nor ver- 
sammeltem Komiker ibre Such-z 
vertreten Brele« Mitglieder des Stal-l 
tional- Komiiees sind dastir, baß Iie 
demokratische National Konvention 
am 25. Juni eröffnet werde. Aller 
Wabrscheinlichteit noch wird das Na- 
tionaliKomitee eine Resolution an- 

nehmen, laut welcher es solchen Staa: 
ten, die ein diesbezügliches Prinrtirf 
wahlenaesetz habe-, srei sieben soll. 
ihre Delegaten zu der NationaliKons 
vention in dieser Weise zu wählen 
Ferner sollen Staats-Komitees er-- 

mächtigt werden, Primiirwablen zum 
Zweck der Ermittlung von Delegaten 
abhalten zu lassen. wenn die betref-. 
senden Staaten willig sind. die durch 
solche Primärwaltlen verursachten llns 
losten zu decken. Alle Einzelheiten’ 
betreffs der siir vie National-Kon 
vention zu treffenden Vorbereitungen 
werden wahrscheinlich einem Unterss 
Ausschuß übertragen ers-eben dessen 
Vorüber Roger Q. Sutlivan von Jl- « 

linoic sein und den-Tom Tonnart vc 

Indiana als eins der Mitalieder an 

.gehören wird »«·.,«-- ,- 
M- 

«--——-— t 
Washington-, VI Jan m seinem 

gestern bekannt ueueben en Jahresbe 
richk empfiehlt der Setretär des Jn 
netn, daß die Neuierimuslandereien 
zwecks Ausnußunu der Mineral- und 
Koblenlauer vernichtet werben aber 
nur so daß die uieruna stets die 
Kontrolle über a sdero uen Län 
beteten behält Herrn ekretär des 
Innern betont bitß eine allen-meine 
Umarstaltuna set Laae in Alaska 
nötia sei. So enibsseblt er dirs Ari- 
nolnne eines Geiettes bog Bestirn 
munaen betreffs der Entlastung von 

Neaierunugbeonrten enthält Auch 
sollte ein Gesen. zwecks Dreieruna ei 
ues Bureaus titl- Zssvtellichc Worts 
anaenonimen Wen« Nur solche 
Länderrien sollen nn WinstiittesSis 
eher vernean wert-ein die sich auch 
wirklich fiir Heimstötten eigner-. 

-,i-.i—s-"—.——’-«« 

Jksdinnavoliåx Ind» K Jan. Ottie 
CI. MOMUULJIL h» seinem »Ja-sen 
«3J.-«"«?3sshnis nach- ins Austriqu It is« 

Hoff-»t- nackv dem Rmfyktmuz assfxidick 
tkp wier PUNITIVE-U VCTFÄYPDCUE 
;t».11nmituttk"&#39;s»scs m: Ists-führ? bit tmf 
bme früh in BUT-Hund sue-Osten 

csxsheimvoliziskm ans Log Ilsaeles 
bin- ein Er wird vor den B indes 

cykrsfzacfchworenm, die die Dzmssmil 
Affe-state immer noch untersuchen ch 

Zeuge vernommen werden. As Auf- 
enthalt während seines Weise-IS in 
dieser Stadt ist ihm eine ZER in- 
Erdqeschoß desBundesgeböudes ange- 
wieer worden. 

ssf den-wiss du sofern-« 
Patii, s. Jsux Die vor einigen 

Tagen an Blindheit-n - cntü üudung 

Ist-sie We Mit-It mfvest- de me. W IN 
u y: 

IF W »MF»E: 
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Riefigc Profite. 
Verhör tu dem Groß- 
JchlåchtekProzek 

Zeuge Mk D. Miles. 
St sagte, das sie-Amen Pult-g Co 
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von Its-sue Ein-, dem- Haupt 
« 

Missstssülstek er mit, in dem 
Jahre 1899 eine- Netto-Profit 
In ÆMIIJS etzikltr. —- 

Ilsalvsitte des Profit — An ci- 
Iem geschlachtet-n Stück Vieh 
ging nichts person-, sogar Hör- 
uet nnd Linse brachten rief-ge 
Profit-. — Bundcsscuatok Lq 
Fillettc aus seiner Campagn- 
tost durch den Staat Illinois- 
Redeu in Joliet und Alpen-sing- 
tsu. — Litt tu den Folgen einer 
Ptomaiuvergistuug. 

«- Chicago, u. Jan. Nestern Noth 
fmittag wurde das Ver-hör dei- Zeu- 
gen William D· Milesx des-:- frühe- 
ren Honptgeschästssübrerz der »Ar- 
mour Packing Co.« von Kansas Cim. 
Mo» in dem augenblicklich hin ver- 

handelte-n Prozeß gegen zehn der 
Uebertretung des Eber-man Anti- 
Trustgesetzes arme-klagte Großschläch 
tcr geschlossen Er sagte, daß die 
Gesellschaft im Jahre 1899 einen 
Nettoprosit von 820287518 in dem 
Departement für bergerichtetes 
Fleisch erzielt habe Es wurden in 
Uan Juba-, wie Miles angab, 
20-1,820 Stück Vieh geschlachtet Die 
Gesamtsumme des- Profitss mmlnsirtc 

der Zeuge in der folgenden Weise: 
»Die Gesellschaft erzielte 3 Cent Net 
Itoprosit an hergerichtetem kkleisch 
zvon jedem geschlachteten Stück Vieh: 
Idas Fett ergab einen Netioproiit von 

12 Cent pro Stück Vieh: an jeder 
,Haut verdiente die Gesellschaft 237 
EEent nnd is Cent von der Leimins 
brik, in der- Hörner. LInse nnd an 
dere Nestbestandtheile de: Vieh-: ver- 

Farbeitet wurden. Heute Ivnrde Ar 
thnr Toll-ts, Director Hitsssselretiir 
kund Hilisscchatzmeister der ,Jiatio 
nal Packing Co.« als Zeuge entge- 

.rusen. Zeuge betrieb bis zum Jahre 
1908 ein Enstrosszsuwelenneschiiit 
im Osten nnd kam dann noch Ein-«l 
engen wo er als- Oilssielutfir der« 
»National Backiug Co« Beschiiftisi 
gung sand. zwei Jahre später wur-« 
de er zum Director erwählt nnd Ins- 
gleich zum dZilfssZchatzmeiiter erss 

nannt. 

ClIicago, J. Jan Bitndesrsenntor 
La kyollette verbrachte dir letzte Nacht 
in Peoria nnd lIntte sich von sentan 
UnwolIlsein heute so weit erlsolt das; 
er seine ,.-Sturmwind Cnnmngne 

« 

falIrt«, die er in diesem Ztcmt in 
elektrischen Str tszenlialnnvagen macht, 
Iortsetzen konnte Heute Vormittag 
fuhr er nach Bloomington wo er 

vor Tausenden sprach: von dort ginIE 
er cnn Nachmittag nach Deratnr nnd 
Soringsield nnd will den Tag lIeute 
Abend mit einer Rede in Ost St. 
Lonio beschließen Morgen bringt 
der Senator seine Emnpogne in die- 
sem Staat mit einer Rede in Dan- 
tilte zum Abschluß 

Joliet,La III-» 5 Jan. Als Bundes- 
setmtorLa Fallette gestern hier ein- 
traf, war er unpiißlich Er leidet 
immer noch un den Folgen von Pto- 
main -Bergiftung, an der et vor 
einigen Tagen, leicht erkrankte. Trog- 
detn hielt er in einem bis ans den leg- 

« 

ter. Plah gesitllten Theatber eine kurze! 
Uode, hauptsächlich über Tarisgesehgei 
bUDM 

Feetej haupweekezeuq. 
Plan der Demokraten im Bundes- 

Abgeordnetenhane. 
Washington EI. Jan. Die Demo- 

kraten des Bunde-.- Abgeordneten- 
haufes wallen bei der Revision der 
Eisen- und Stablzblle den dresbezijg 
lichen Paragraphen eine Alausel tief- 
fiigen in der bestimmt wirt, das-, 
Handtoertgzeiig, wie Ambosse und 
Hammer für die Schmiede, Messer 
für Fleischer, Ketten für Maurer und 
Sag-en und Hobeln iiir die Zimmer 
leute frei eingeführt werden. Ten 
Handwerkern wollen die Demokraten 
dieselben Privilegien zuerkennen, die 
sie den Farmern in der von dem Präs- 
sidenten vetirten »Form«-s Freiliite 
Vorlage« gesichert hatten. 

Schanspieleriu im Sterben. 
New York, 5. Jan. Geitern wurde 

hier gemeldet daß Mabel Ha: rison, 
eine gefeierte Komödiantim die beson- 

bees mit ihrer Glanzeolle in Clyde 
ttch’s Stück «die blaue Maus« gro- 

Eefolge erzielte, in Saranac Lake 
im Sterben liegt Sie leidet an 

Lungen chevindsncht und begab sich 
m ein gee t nach Texas, um dort 

hetlnng zn neben. Von dort trat sie 
unlllngst in Saranac Lake ein, wo 
die setzte erttären, daß eine heilen-C 
ausgeschlossen fei. 

Bettes W see Mee. 
go; Z. Jau. Ein Feuer zer- 

ftörtehevte in dem sitdlichen Stadt- 

U zwei Woher-ebqu und richtete 
Schaden m etwa 815,000 an. 

Ue Milieder san Reiz-mitten die 
h due Feuer ebbet los acht 

W unter der Mitte furcht- 
bse s M 

GegenOrftetreichj 
Brunnen-Bergwerk ins-i 

Paris und Land-on. sssj 
i 

Tendenz-Meldungen. 
Merlei tin nnige Geruchte Eber eine1 
! von Ort terreich gepknntr Anteil-sei 
s eng-sprengt ——» VIUZIIWH 
I 
I 

4 

Selbsnärkte werden nicht is III-; 
sprsch genommen werden. -—— Bucht 
solt die Anleihe, wie die öfterreichi-i 
sehe Regierung erklärt, keinen ins-l 

I litärischen Zwecken dienen. — Jtost 
- lienische Choriftiuurm die der-l 

I Spisnoge verdächtig sind, ausge- 

. wiesen. — Großbritnnniens Han- 
dels-Bilanz. —- Nach einem Bericht 
des Lmndrlsnrinisterinms ist vi. 
Einfalir in England im lenken 
Jobr nur wenig gestiegen. 

Wien, R. Jan Peinliehes Vesreksn 
Iden bat biet in nieitesten Kreisen Die 
TAgitation erregt met-be soiriobl in 
iParis wie in London argen die An- 
Tleihen« welche Oesterreich auszunehmen 
«trochtet, betrieben wird. Die An- 
Ygrifsh welche aus den Kredit der Mo- 

narchie erfolgt sind, und die unterge- 
laufenen Verdächtigungen der Politik 
Buben den Anlaß zu einer offiziösen 

ssiundgebung geboten. welche eine ent- 
schiedene Abwehr enthält. In der 

halt-amtlichen tfrttärung wird die 
’Mitteilung gemackt daß die geringen 
.Anleiben, welch-e die österreichischesites 
gierung beschlossen habe. keinen mili- 
tärischen Zwecken dkenen sollen. Es 
wird nachdrüctlich betont. daß die 
ausgebrochten Mittel zur Schuldentil- 
gung und zn rein trete-enden Anlagen 
benutzt werden sollen. Aber von vorn- 

herein, nnd das wird als Hauptsache 
hervorgehoben, ist nie daran gedacht 
worden« daß die Gelder irgendwo an- 
ders, als im Jnlano, erhoben werden 
sollen. Die Regierung, so wird er- 
klärt, plant leine Inanspruchnahme 
ausländischer Märtte und hat auch 
nirgends diesbezügliche Verhandlun- 
gen angeknüpft Die Kampagne, in 
welcher man sich in Paris wie London ; 
gefällt, wird deshalb als vdllig unbesz 
greiflieh bezeichnet. 

Wien, 8 san Aus Trient sinds 
zwei italientische Choristinnen des 
dortigen Theaters ausgewiesen war-H 
den Sie standen in dem Verdacht 
Spionage zu üben, und das gegen sie; 
vorliegende Material bewog die Be- 
hörden, lurzen Prozeß zu machen- 

Lnndon, d&#39;. Jan. Tie hritiictnsi 
Angiuhr für dass Jahr 1911 hat 
nach den Berichtett des Hattttlsminis 
steriutns eine Neimnthöhe dort Nöt- 
282, 462 letwa sj,77l,-il:!.300) ek- 
reicht, was einen Zuwachs von ZW- 
897,l588 setwa slllt,488,4 lo) ge- 
gen das Jahr 1910 bedeutet. 

Tet- ganze Zuwachs fällt instanz- 
schließlich anf Fobrilnte und Natt- 
tungsrnitteL nui Baitmtvoll-Textil- 
Artikel allein über cl;4,000,000 
modern ,000) 

Die Einsuhr für das Jahr betrug 
im ganzen L680, 559, 175 letwa 83, 
402,7 95 875), oder nur L2,302,151 
(811510735) mehr als 1910. Der 
Jntvort von Rohmaterialien zeigt 
einen starken Rückgang, unt cis- 
000,000 (865,000,;000) det- größte 
Posten ist hier Baumwolle mit einem 
Rückgang von fast 26,500,000 WIL- 
500,000). Die Fleisch-Eittiuhr ist 
unt L500,000 l82,500,000), die Oel- 
ckitsuhr unt L2,500,000 (812.l500.- 
000) zurückgegangen Andrerieits 
rlter tout-den iür L6, 500,000 WIL- 
500 000) mehr Nahrungsmittel ein- 
geiührt. 

Die Ziffern für den Monat De- 
zember zeigen einen Rückgang der 
Einfuhk nni L4,107,400 lebenso 820, 537 000,) nnd einen Zuwachs ins 
oer Aue-fuhr ntn il l47, 700 (85.-J 
738,500) 

Die snworte zeigten einen Rück l 
gang unt ci- :&#39;)00000 (rnn«o 832 
500 000) in Nohbaumwolle, aber hsiI 
Nuhrnngsntitteln einen Zuwachs von 
i1,t75,000 en5,n75,nmn. Tkr Zu- 
wachs in der Ansinhr fiel vornehm- 
lich auf Nahrtntgsltoise nnd sahrii 
zi.te Waren. 

Silber-Jubilämu. 
Freiherr v. Sodeu, Prediger an der 

Jerusalemer Kirche 
Berlin, 8. Jan UngezählteGlück 

wünsche sind dem Prediger on der 
Jerusalemer Kirche, Freiherrn V. 
Soden, zugegangen, welcher hier out 
eine iünfundzwanzigjährige ieeliors 
gerische Thätigkeit zurückblickt. Er 
ist ein gebotener Ame-ihnen indem 
er in Cincinnoti, und zwar am 16. 
August 1852, das Licht der Welt er- 
blickt hat. Der Jubilar ist auch au- 

ßerordentlicher Professor on der Uni- 
versität Berlin, an welcher sein älte- 
ster Sohn lich schon vor qeeomnee 
seit als Privatdozent habilittort H 

Heide Dur-inter- W. 
I Budapeft, s. Jan. Einen Zwei- 
isornpf qui Säbel habe- hier der 
jSchriftiteller stal und Berean 
vony ausgefochten- Beide Lombar- 
tonten haben leichte Berlekunqen da- 
vongetragen Ueber die des 
Streiti, welcher zu der uellfots 
derunq führte, ist nichts Näher-I bo- 
tomrt geworden. 

Alleinhekrfchek. 
Ungcsetzltchc Combtnm 
tion direkt bewiesen. 

GroIztchlütlIteesPrszeß. 
Ein GetaiäftsfåTrer der Firma Tr- 

Inour c CI erklktts des di- Is- 

geil-gie- GrssschGthee u be 
stimmten Tagen ins-innre- ka- 
men, die Preise fär das Fleisch 
iettfetstej und auch bestimmte sit 
weifnages gaben, wieviel Fleiim 
nach den einzelnes Märkten ge- 
schickt werden sollte. —- Tolle 
mente einaereicht, die die Auöia 
gen des Zeugen bestttiaeu —- 

Jnterrssante Einzelheiten älter di- 
Lrganisirnng des Fleifchtrufts. 

Cbicaao 6 Jan Als die Ver- 
handlunan in dem Prozeß gean die 
Großtchlijebter der augenblicklich biet 
geführt wird, eröffnet wurden, be- 
trat Jerome H. Pratt, dessen Berhör 
bereits gestern beaonnen hatte, aufs 
neue den Zeugenstand Vtatt beklei- 
dete fünfundI wanriq Jahre lana die 
Stelle eines Gehilfs - Gelckiiiftsltih- s 

rers und dann die eines Geschaflkj 
führ-ers der Armour Co in dem De-; 
parternent für zugerichtetes Fleisch. 
Er erklärte auf dtm Zeugenltandei 
aanz Vositiv, daß die angeklaaeens 
Großfchlächter an bestimmten Tageni tusammenkamen und die Fleilchvreife 
feitfetzten Des weiteren erklärte er « 

daß er in den Jahren monle biss 
1902 Sitzunaen des alten Pool bei-I 
aewolint habe in denen regekmaßigg 
über die Quantität des nach den ver-! 
schiedenen Märkten zu verlchidenden 
zugerichteten Fleisches abgestirnmt 
worden lei. I 

Der Vertreter der Bundezregierung 
unterbreitete dann mehrere Dolnrnente 
zur Bestätigung dessen, was Pratt ge- 
sagt. Einige dieser Doluwente ent- 
hielten Anweisungen der Großschliich- 
ter an ihre Gefchästgflihrer in den 
verschiedenen Stödten betreffs Fest- 
setzung der Preise, während andere 
über die Quantität des den einzelnen 
Märlten zuzutlsseilenden Fleisckes ver- 

fügten Aus den Dotutuenten gebt 
iiber jeden Zweifel hervor, daf; tie 
Grofzfiltlärlxter den Marlt absolut: 
unmka tpou Zinv gun «-mxHauua«-· 
reguliren lcnnten. 

Arthur Solch Direktor und früh-er 
Selretär der National Packing Co» 
der Gesellschaft, durch welche die- 
Grofxfteifchen laut Anllage. die Eins 
laufspreise fiir Schlachtvieh und die 
Verlaufs-preise fiir Fleisch geregelt 
haben follen, wurde vorher vernom- 

men. Er war Großfleischer in New 
York, ehe er vor acht Jahren in die 
Nationnl Pacling Co. eintrat, wo er 

die Finanzverwaltung auch dersweigs 
fellfchaften, besorgte. Als letztere 
nannte er folgende Firmen: Colorado 
Packing Fa Provision Co.: G. H. 
Hammond C» Michigan: Hamnwnd 
Packina Co» Colorodo: DetroitBeef 
Co» Michigan; AnglosAmerican Pro- 
vision Co: AnglosAnretican Nefrtges 
rator Co Co.; Ton-let Packing Asso- 
ciation, Kansas; Kanfng City Re- 
frigerator Cur Co.; Onrolm Packing 
Co.; United Dresfed Beef ö- Prooision 
Co» Nen- Yorl: St. Louts Dressed 
Boef cl- Provifion Co.: Hutchlnson 
Packing Co» Kansas: Nationol Tor 
Line Co» New Jerfenx Prootston 
Dealers Dispatchx Continental Pack- 
ing Co. 

Aus dem Protokoll der National 
Packing Co. ging hervor. daß sie fol- 
gende Geschäfte erworb, wofür fie on 

Armour. Stoift ckc Month welche 
die Kapitalien geliefert hatten, Un- 
thcilscheine der National Packing Co. 
im beigefügten Neetoerthe ausstellte: 

G. H. hammond Co» 83,600,000; 
Hammond Pading Co» M,000,000; 
Omaha Packinq Co» 82.200,000; 
HutchinsU Vading Co.- 5100,000; 
Any-Inn Amerika-: Provision Co» 
RIEMANN-: Fowler Packinq Co» 
FROde ctodvotds Wareboufe («ko.. 
VALku United Dressed Beef Go» 
SLUinnsn St. Lonis Dressed Vers 
er »Um-Man Co» 82,100,000; 
Aug-o —- Atnnimn Nefrigetawr CI- 
(Fo. IEIIZICHOMU Kansas City Ne- 
f:i«-satvr Co» 8130000x Fowpt 
Commission Co» Ltd., 870.000; 
Friedmnn Manufactuking Ccmpavw 
THAT-Its- 

Dek Wekth der Aktien dieses Fik- 
men war 88.399,050, und dafür et- 

hielten J. Ogden Arm-put. Gustavus 
F. Swift und E. Mokris Umbell- 
scheine der Ratt-mal Packing co. im 
Wer-the von 315,000,000 nämlich At- 
mour 40.7, Swift 46.11 und Matti- 
13.19 vom hundert die Interpun- 
toren der Ratte-nat Pack-I co. wa- 
ren Loui- B. Dauer-, M. Mktchell 
nnd K. K. MEer Beamte du 
Epkpotatton Trusi Io. 

GUTMM 
P. Ly- 

man wurde um 

Ist-KLEMM NR 
—- Dat Rein as im sausen vest- 

lichen Theil von m post, Ip- m- 
In vielen Städten und Ostia-c leis 
anderes heis- uad status-einigt 
hat, ist lange nicht mit-enden Anforderungen zu Im 
deshalb Metall in It ers-su- ( 

.Evangelistu.:?’-Zz;»i:mäst. 
IWurde in einer Gewerbsins- 
) verfasisntsng verhaften 

T »Rosen-ask Jesu- T. Fon. 
I 

I Chor-steh Okla» s. Jan· Hier witll 
angeblich Igil »gu- n Segen« und 
»Um-lebe sm tsolgf fell einiger 
Keil ein C ngelifl. Namens Jvkm T. 

Esset-. Ja feinen Pkediglen wills-Et- 

lmahnungdezs M ,Fotd ein-, ges-teuer 
PSÆH K Bekännlen Langmut-M 
fSundIy opet ·Wllh«,Sundwi. spie-et 
» sich gerne-nennen MRL Auch Iotv see- 

siigl älter ein recht stattliches Bot-Ihn- 
lakium von Schimpkwökleru und weil-. 
seine Schmuhbaltetien in den Vet- 
lammlungen stets techl witllam spie- 
len zu lassen. Ganz nach dem Muster 
Sand-OF zählt nach Ford die von 

ihm angeblich bekehrten Seelen nur 

nach hunderlen und die Veileäge der 
»Glöubigen«. die sich seine Anhänger 
nennen nur nach Tausenden Gestein 
»wirtte« Iotd in Mountain Ballen- 
Olla., einem recht lebhaften Städt- 
chen, das fast ausschließlich von Gru- 
benarbeitern bewohnt wird. Diese soll- 
ten belehrt werden: denn sie sind, wie 
der dortige Methodistengeiftliche Rev. 
W. C· Cunningham wiederholt er- 
klärt hat, zu gottlos. Sie gehen am 

Sonntag nicht allein nicht in die Kir- 
che, sie trinken Bier am Tage des 
Herrn, sie gehen mit ihren Familien 
in die Berge, sie rauchen, sie spielen 
Ball und tanzen sogar, die furchtba- 
ren Menschen. »Bruder" Ford sollte 
also Wandel schaffen. Er feuerte ge- 
stern Nachmittag in der ersten Er- 
weetungs Versammlung, die er ein- 
berufen, die ersten Schüsse auf die 
fündigen Bewohner des Bergstiidt- 
chenz ab. und war eben daran. die 
»versönliche Arbeit« zu beginnen d. h» 
mit den Einzelnen iiber ihr Seelenheil 
zu reden n. sie zu ermahnen, als ein 
Herr auf ihn zutrat und ihn fiir ver- 
haftet erklärte. Ford wurde bleich nnd 
machte den Versuch. davon zu laufen 
Doch dee Diener des Geseyes hielt ihn 
sest und erklärte mit lauter Stimme, 
daß er der Bigamie angellagt sei. Die 
Versammelten geriethen in große Aus-z 
regung, einige handsesie Arbeiter 
drängten sich sogar an den Verhafte-. 
ten mit dem Rufe: »Lnncht den Hal- 
lunten. dem wir nicht fromm genun- 
und der selbst ein elender Heuchler 
nnd BetriiaerC Tord wäre es auch 
sicher übel eraangen wenn er nicht 
oon dem Geheimen mit Hilfe desi» 
TownsMarichalls aus dem Versammii 
lunaslolal aefchiett hinaus buasirti 
nnd sofort nach Chandler abgeschobenl 
worden wäre, too er angeblich im Ge- 
sananiß sicher unteraebracht ist. Ford 
soll in St. Louis Gattin und nner s 
wachsene Kinder im Stich gelassen und eine iunae hiibiche und auch 
woblhabende Anhönaerin seiner Lehrei 
gebeiratbet haben, ohne von seiner 
rechtmäßigen Gattin geschieden zu 
still. 1 

Sängcrfcst-.««a llc. 
...--.-...- 

Bauplalz m Philadelphia wurdei 
endgültig ausgewählt l 

-——— —— ( 
Energifthe Erklärung. ( 

Philadelphia, 5. Jan. Das Pro-l 
ielt der Errichtung einer Halle für 
das nächsijölzrige National Sängersistf 
jsi gestern feiner Verwirklichung wie-! 
der einen bedeutenden Schritt näher 
gerückt. Mahoe Nudolph Blanken- 
hurg hatte gestern eine Conferenz mit: 
Herrn hean Deireur, dem Präsiden-; 
ten, und Herrn F. W. dnußknanm 
dem Selretär der Feftbehörde welcher. 
auch Chef Clarle von der ftiidtifchem 
Bau- Jnspeltionss Behörde und derI 
Architekt Carl P. Beraer bewohnten 
Der Mayor theilte den Herren mit. 
daß er das Grundstück an Broad 
Str. und Alleahenn Ave» Eigenthum 
des »Philadelphia Museum cndSchool 
of Jnduftrial Art«, als Banvlntz aus- 
ersehen habe. Dasselbe lei 2475 bei 
400 Fuß arofk nnd mit liifenbahnen 
und ?tmfeenb.shnen leicht zu ertei- 
chen. Den vorläufiaen Plänen arm-Iij 
wird die Fassade der Fehl-alle an 

Alleabeny Ave» einer der breitesten 
Straßen der Stadt, aeleaen fein nnd 
die Halle wird Ausaönae nach Brpad 
Str» Parl Ave. und Meltmoreland 
St. haben. Die Tribijm soll den 
modilitleten Plänen aemäß Raum 
fiir 5500 bis 6000 Sänaer und der 
Zufchanerraum nebst Gallerien Sitz- 
raum für 15,000 Personen haben. 

Einem von Selretiir Haußmann ge- 
äußerten Wunsche, daß eine Tonwe- 
rene fiir den Bau der Halle ausar- 
lckseieben werde. beantwortete der 
Mahor damit, daß davon leine Rede 
fein könne, da die Keil file die Fer- 
tigstellung einer Halle. welche allen 
bauvvliiiseilichen Anforderungen ent- 
spreche, ohnehin fehon lehr inner he- 
meiien tei Er aab den Urchltelien 
deren Bergen welcher die vorläufigen 
W entworfen jal den Influ- 
fefori nett der Insarheiimea derselben 
In lseainnen nnd sie dem Grundstück 
as W Idee-w andatr dem ne- 
Mnallclts Aussicht genauen-mein 

fee Indiana Ave. gelegenen, anzuhal- 
M. 

— JOHN F« M erhielt die Ehe- 
W von M Dqll wogen Eli-J 

I . » 

kSptonagesFalle. 
Ausschnüsfclung syste- 

mattsch betrieben. 
Deutsche Beamte helfen. 

Inst sedee Tag bringt nene Beweise 
dass-w das die aentsches statem- 
sue-, die sich dee Solon-se schlo- 
itg getaucht linken-, m England 
nnd Ftnnlreickj nn- dnzn verleitet 

, worden sind. s— Die Weltte- 
E Musen-gel- zue Densan seen-d- 
s löndiseliee Spinne empfehle-. 

I 
Kompagnie süe die Rächst-sinns- 
len in Deutschland Veranlassung 
zu allerlei Diellsekdeenngen nnd 
Beleidigungsklnnen. —- slnels die 
Regierung ist Ietzt nach längere-I 
Zögern ans den Plan merkte-. 

Berlin, R. Jan. Die vorbekeschende 
Stimmung ist grade in jüngster Zelt 
erheblich alzentuiert worden durch dte i 
schnelle Aufeinanderfolge gravirendet 
Spionagesölle, welche ersehen lassen, 
daß sowohl von England wie von 

Franlkeich aus eine systematische 
Ausschnijsselung militökischer Ge- 
beimnisse, unter umsossender Verlet- 
tung deutscher Amtspersonen zu lan- 
desveträtherischem Tun. betrieben 
worden ist nnd betrieben wird. Fast 
jeder Tag brinat neue Beweise. Auch 
der unlönast in ,Koklenz ausgedeclte 
Spionagesab bei ehemaligen Frem- 
denleaionöts, der at shandlanqee 
französischer Austraggeber sunglrte, 
erweist sich als bochernst. Es sind 
bereits zwei weitere Verhastungen 
vorgenommen worden, und man 
macht sich auf sensationelle Enthül- 
lungen gefaßt. Inzwischen dauert die 

Irregung über die Jubellundgebuns 
gen an, welche in Paris die Nachricht 
von der gealiiclten Flucht des fran- 
Zösischen Spions Lux aus der 
Festung Glas veranlaßt hat« Hte 
Blätter sind empört über die stanzs - 

schen Kommentarr. Auch tadeln ste 
die unangebrachte Milde und Atla- 
sichtnahme, womit Lur in Glas be- 
handelt wurde. so daß ihm das 
schließliche Entlommen nur zu leicht 
geworden. Allgemein wird das Ver- 
lanan gestellt. dass in Zutunst die 
schärfsten Maßreaeln siir die Bewa- 
chung sremdiijndischer Spione konse- 
auent durchgeführt werden müßten- 

sIugleich wird mit aller Entwinden- 
beit gefordert, daß die Bestrafung 
nicht mehr aus Festungsbast, sondern 

csrullsnahmslos aus Zuchthaus lauten 
o e. 

Berlin. R. Jan. Angesichts der be- 
vorstehenden Neichstaggwahlen ist die 
Grregung unter den Wählerinasseu. 
beionders auf dein Lande groß, vor 
allein unter dein nächsten Anhang der 
vielen Hunderte von standidatem wie 
diesen selbst. Daher ist es vielfach 
zu Duellforderiinaen gekommen, und 
Beleidigungsliaaen regnet eg in Mitve- 
rer Menae. Die Parteien werien sich 
gegenseitig Gehöiiigkeiten vor, und es 
werden standalöse Geschick-ten persön- 
licher Natur ausgeriihrt. Zu dein 
Ende ist der Diebstahl von Daumen- 
ten im großen betrieben worden, die 
mit sichtlichein Gusto oerössentlicht 
werden, u den Ersalgschancen des 
jeweiligen Gegnees so viel wie möglich 
Abbruch zu thun. Durchweg wird ein 
Ton angeschlagen, wie er unerfreu- 
licher und häßlicher kaum zu denken 
wäre. Der anständige Theil des 
Pblikurns wird auiatnien, wenn die 
Kampagne der Schmußwerserei. der 
wechselseitigen Verleuindung und 
Verdächttgung voriiber ist. Soweit 
es sich ini Eisen Zeitpunkt erkenne-« 
läßt, hat sil ie Scheidung zwischen 
rechts und links gründlich vollzogen 
Von den Nationalliberalen bis Iu den 
Sozialdemokraten stehen die Wöbler 
in geschlossener Phalanr gegen das 
Zentrum, die Deutschkonservativen 
und die Freitonservativem Nachdem 
sich die Regierung nach Möglichteit 
außerhalb der Kampslinie gehalten 
hat, ist sie vor etlichen Tagen mit 
ihrer in der ,,Norddeutschen Allaeniei- 
nen Zeitung« verössentlichten Wahl- 
oarole aus den Plan getreten, in wel- 
cher die Ueberivindung der Sozial- 
demolraten. welche konsequent jede 
Mitarbeit bei den »Lebenssragen« der 
Nation qeriagiem als die hauptsache 
hingestellt wird. Aber dieser in eis- 
ter Stunde auch an die Adresse der 
Liberalen gerichtete Apvell ist in deren 
Reihen absolut wirkungslos geblieben, 
Ia er»wrrd als iiberaui schwächlich 
ver , Heute wiederholt aber das 

Joch iöie Organ seine Untiordes 
Hung: daß alle bürgerlichen arteien 
Schulter an Schulter ge en te So- 
ialdeniokraten an die rne treten 
eilten. 

i 
I Eise »dem-er seiest 
! Sau Fee-neigte 8. Jan. Ins 
! Manne-, P. J» wurde gemeldet das 
i die Motos auf den nieia Mindest-o 
Fund Jvtv einen »diese-. seies« ei- 
itlstt nnd sich vorgenommen habe-, 

die amerikanische-( Soldaten und si- vllisteu auszurottem « 

—- Vtmdesfenatpt La t- 
tedtte gestern von feiner « ums- 
wiud - Kampagnetout« durch Ue 
Stuer Ohio, Michigan. Illinois 
mä der sundeshsuptstabt unsc. 


